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kehrung, Glaube, aufe, Versöhnung un Ver- tegration unterschiedlicher meditativer FEle-
gebung, eilung, Kreuz, Gott, Menschensohn mente den christlichen Vollzug Dieser 1  0ß
und Auferstehung wird christliches Glauben als WIT durch eine eubesinnung auf die Iradition
Erfahrung und Begegnung mıiıt Christus, dem christlicher Mystik gefördert. Kriterien des unter-
„lebendigen Wort Gottes” möglich und verleiht scheidend Christlichen der Meditation sind
zugleich efreiung S der ngs und ıinneren Sudbrack die Offenheit für die olle Wirklichkeit,
alt die sich der emu VOT dem Je größeren Gott,
Im zweıten Teil des Buches wendet sich der der Teilnahme Teu und ung der
Kardinal der heute oft sorgenvollen rage Menschen, der Ehrfurcht un der

barkeit, der Annahme der Dunkelheit, aber„Was haben erwarten?“ ZurOrgibt
eT, dafß e5 nötig ist, für Gott eıt haben, da Gott auch in Entschiedenheit un 1 Engagement
immer für eıt habe Die Gegenwart ıst eben zeligt. Christlicheonhat VO  an der Irıinität

„Kairo0s”, die uns geschenkte eıt un un Von der Christologie her eine innlich-leibli-
Chance Zu dieser coll die Haltung der TWAarTr- che, dialogisch-kommunikative tur Dämo-
tung, des Wachseins kommen, denn S1e ent- nisch ware das Erzwingen bestimmter Erfah-
spricht der entschiedenen Forderung Jesu. rungen eın Gott kann seliner Freiheit den

Abgrund zwischen Gott und Mensch berwin-Mıt Gebeten, muiıt vierzehn Stationen wigkeit,
dendie zugleich ZUFT rüfung des Gewissensn,

schließt Kardinal dieses Buch ab Dieses Das Buch bietet eine übersichtliche Orientierung
Buch, gepragt VO  . bibeltheologischer Gründlich- 1m Dickicht des Marktes, auf dem on
keit, VOT allem aber VO  3 frohem, zuversichtli- feilgeboten wird Es VO  — einer belesenen
chem Glauben, dem Christen ınmıtten ennn unterschiedlicher gegenwärtiger Strö-
der Anforderung und Bedrängnis unseTfer Tage mMUNSECN. Es ıst kein Methoden:- der Lehrbuch,
Angst und orge VOT der mıit ihrer das direkt angewendet werden könnte Solche
menschlich bedingten Ungewißheit nehmen Anleitungen mufß sich Kursen und
un azu ermutigen, den Glauben als Wag- Exerzitien holen
N1s Vertrauen auf Christus auf sich neh- 1NnNz Manfred Scheuer
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SUDBRACK Was el christlıch medit- Thaur 1993 (222) Brosch
tieren ? Wege sich selbst un es Du Die Veröffentlichung geht zurück auf eın Semi-
Herder, reiburg 1990 art 9,90 NarT, das für Religionspädagogik und
Dieses Taschenbuch ist die unveränderte Neu- Katechetik der Theologischen der
auflage des 1986 urzburg erschienenen Universität Innsbruck veranstaltet wurde. DIie

Funken der eigenen religiösen Lebensgeschichtees „Sich er  ung bergen.“ Medi-
on un Religiosität allgemein erfahren LUn ollten ZUT Sprache gebracht und mıiıt dem en-
schon seıit eıt eine verstärkte Nach- beinturm der gelernten theologischen Inhalte
frage, die aber nicht selten Christentum un Verbindung gesetzt werden.
Kirche vorbeiführt. Wiill 1nNan z apologetisch ach einführenden Gedanken ZUT: Bedeutung
ausklammern, Was S VO  3 vornherein unter des Religiösen, ZU[I religiösen Erziehung un
christlichen Vorzeichen auftritt, braucht S die geschlechtsspezifischen Fragen, die der KT-
Mühe des Dialogs un der Unterscheidung. ziehung eıne olle spielen, werden olgende
Sudbrack greift Zu einen das Wort aus OS Themen bearbeitet: Wandlungen es
aetate auf „Die katholische Kirche lehnt nichts Gotteserfahrung, Von der Nachahmung ZUT!T
VO  D Nledem ab, wWwWas diesen Religonen (z.B im Annahme, Nachfolgen lernen durch Folgen?,
Buddhismus) wahr un heilig ist  ““ Zugleich Erwachsenwerden und Glauben Der letzte
weilßs aber die Ambivalenz VO  — Meditation, Beitrag (Lebensgeschichte und religiöse Ent-
Religiosität, Selbsterfahrung und Selbstverwirk- wicklung VO  - Frauen) berichtet VO  — der ätigkeit
lichung, gerade wWe S1e elektiv aus der kon- eiıner Arbeitsgemeinschaft der Universität
eien Religion herausgeschält und sich 150- Wien. Die Abschnitte eginnen mıiıt dialoghaften
hliert vollzogen werden. Er weigert sich, die kon- Überlegungen 7zwischen Martha und Elisabeth,
krete geschichtliche Religion zu(un!)gunsten die ZUT jeweiligen Thematik hinführen csollen.
einer nebulosen universalen Über-Religion auf- Die Beitrage selber sind verschieden akzentulert;
zulösen. Im konkreten Dialog versucht einen S1e orlientieren sich an Beispielen aus dem Leben
Brückenschlag anderen Religionen und die der S1€e gehen mehr VO  n der eigenen Erfahrung


